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Vegetationseinheiten
Ruderaler Halbtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zunehmende Verbuschung und Ruderalisierung

Entbuschung und Wiederaufnahme einer extensiven Beweidung wie auf südwestlich anschließendem Abschnitt

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 2 2 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04267

X

Etwa 1,95 km südwestlich von Borrentin befindet sich ein Abschnitt des Borrentiner Oszuges, der auf dem Rücken und an der Nordseite 
größtenteils mit einem Holunder-Schlehen-Gebüsch mit Eichen und Fichten  bzw. einem strauchreichen Kiefern-Gehölz bewachsen ist. Auf 
der Südostflanke und einer kleinen Fläche zwischen den Gehölzen hat sich noch ein ruderaler Halbtrockenrasen erhalten, der aber sehr stark 
von Calamagrostis epigeios und Elytrigia repens bedrängt wird. Trotzdem konnten sich noch einige Arten der Halbtrockenrasen bzw. 
Sandmagerrasen wie Salvia pratensis, Thalictrum minus, Medicago falcata, Potentilla argentea, Festuca ovina und Trifolium arvense 
erhalten. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Calamagrostis epigejos Prunus spinosa

Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Anthriscus sylvestris Artemisia vulgaris
Cerastium arvense Cirsium arvense Cynoglossum officinale Dactylis glomerata
Echium vulgare Elytrigia repens Festuca ovina agg. Galium mollugo
Hypericum perforatum Knautia arvensis Lolium perenne Medicago falcata
Picea abies Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla anserina
Potentilla reptans Quercus robur Rosa canina Rumex acetosa
Salvia pratensis Sambucus nigra Silene pratensis Tanacetum vulgare

Crataegus laevigata Crataegus monogyna Euonymus europaeus Rhamnus cathartica
Tragopogon pratensis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Taraxacum officinale Thalictrum minus Torilis japonica Trifolium arvense
Trifolium repens Urtica dioica Veronica chamaedrys


